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Geld ökonomisch rthodoxes und Unorthodoxes

Was 1st

Erscheinungsformen und Wurzeln

eld 1St Ausdruck und Bedingung der überwiegend! gebräuchlıchen
Formen arbeitsteiligen Wiırtschaftens Die spezifischen Erscheinungs-
formen des Geldes spiegeln vielschichtiger den Jeweılligen FEnt-
wicklungsstan Gesellschaft ihre gelebten und ungelebten Ideale

hre Wıiırtschaftsform Die Erscheinungsformen des Geldes
die damıiıt verbundenen Prinzıpıen und Instıtutionen einerseılts und iıdeell-

Grundlagen andererseıts sınd w untrennbare und sinnvolle
Einheıit |Die modernen Erscheinungsformen des Geldes stehen VOTI -

läufigen Endpunkt langen hıstorischen Entwicklung Diese reicht
Von Naturalıen (Muscheln Perlen eiCc ), gepragten Edelmetallen old-
UuUNzenN Sılbermünzen) gepräagtien wertarmen bzw wertlosen eftfallen
und Papıergeld miıt und später ohne Edelmetall>absıcherung« bIs hın ZU
heute gebräuchlıchen eld el geht die aktuelle Entwicklung VO
Geldschein?* (Papıergeld) und Münzgeld hın ZUT Stofflosigkeit Orm|l0-
sıgkeıt und Abstraktıon Kredıitkarten Scheckkarten Raba:  arten eic
symbolısıeren stofflich abstrakt ohne erkennbare Mengenangabe iıhre
Geldfunktion Wesentliche eılle des Wırtschaftens und miı1t eld e7T-

folgen völlıg ohne stoffliche Entsprechungen durch Datenverarbei-
Lungssystemen abgebildete Buchungen VON Zahlenströmen

Wıe alles Menschliche hat auch das Geld Schattenseıiten: NC ist dıie Falsch-
münzerel”, dıe Habgıer ı vielfältiger Form

iıne JTauschwirtschaft kommt ohne Geld aus en und eschenke sınd eben-
falls wirtschaftlıche Akte ohne Geld

der Schein und nıcht das Sein
eım Papıergeld 1st der eldschein Symbol dessen Wds Vordergrund steht

Der Begriff y Falschmünzere1< selbst symbolısıert die menschlıche Schattenseıte
der Habgıier auf dreıerle1 (1) als krimiınelle Fälschung Von Geld Tausch VOoONn
falschem Geld ı echtes eld bZzw. echte Ware; Falschmünzere1 ENSCICH Sınn);
(2) als JTausch VOIl Urc miınelle Handlungen erworbenem echtem Geld,
dem diese k1genschaft nıcht mehr nachweısbar 1ST (Geldwäsche Falschmünzere1

Sınn); (3) als systematısche Vortäuschung alscher Tatsachen Urc
Werbung Tausch VO  - alscher Ware echtes Geld Falschmünzere1ı weıtesten
Sınn) )Falsche« Ware kann auf dreierle1 entstehen (1) UrCc. Produktpiraterie
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Man sagt yGeld regiert dıe Welt« Die gegenwärtige westliıche (Wırtschafts-)Ord-
Nung ıst materı1alıstisch. Die Verbindung beıder Aussagen OIfenDa: symptomatısch
Paradoxes: Im Zentrum des Materıj1alısmus steht auf der Ebene der Bewusstheit der
Glaube dıe ausschließliche Realıtät des Messbaren, /ählbaren, Wiıegbaren und
des Ratıonalen. Dieser Glaube schlıe ein, dass alles für real Gehaltene oft irrtüm-
lıch auch für messbar gehalten wiıird Durch den Verlust des stoffliıchen Charakters
der Erscheinungsformen des Geldes wiırd enthüllt Der Wesenskern des Geldes ist
der (laube eIiwas Nıcht-Stoffliches und etwas Nıcht-Rationales. So verstanden
wırd die materıalıstische Welt Von eIwas Immaterijellem reglert. Geld wırd ZU)
Ersatz-Gott bzw. (Götzen.
Be]l Betrachtung der außeren Formen und der immateriellen Hıntergründe VO  —_ Geld
fehlte Wesentliches, WEeINNn dıe hıstorıschen urzeln des Geldes nıcht mıiıt betrachtet
würden. Das (Geld ist in vorchristlicher eıt aus dem relıg1ös-sakralen Bereich heraus
entstanden. Es WaT üblıch, dass JTempe!l zugleich Banken Geld War dıe
meıste eıt seıner Geschichte dıirekt mıiıt dem Heılıgen, aber uch mıt der Natur VeOI-
bunden die Natur War heılıg. Die Vertreibung der Geldwechsler AdUus dem JTempel
durch Jesus offenbart el Seılten der Verbindung VON Geld und Heılıgem: Licht
und Schatten.

Eın aC  ang des 1ImM old ausgedrückten Einsseins VON eılıgem und
Profanem schwingt In den heute lebendigen Bedeutungen VOoN old auch
unter den Bedingungen der Säkularısation mıt

old ıst hochpreis1iges Edelmetalle (kaum eIWAaSs 1st heutzutage auf der
baulıchen ene gleichermaßen hermetisch WIe martıalısch verschlossen
wı1ıe der Goldschatz VON Fort Knox, USA)

old symbolısıert die ursprünglıche Reinheit und Unschuld des Kın-
des >MIS 65 nıcht goldıg?<).

old ann Urc das Iragen des goldenen erings die gleichermaßen
geistig-seelische WI1Ie leibliche Tugend und dıe Liebe der bewusst VOT
ott geschlossenen und maßfındend gelebten Ehe symboliısıeren.
An diesen Beıspielen wırd zugleıic das Fo  estehnen des Prinzıps der
Eıinheıt VOoN y>Außen« und >Innen« sichtbar

Funktionalıtät und Nutzen

Die Geldordnung und dıe iıhr zugrundelıegende Werthaltung sınd inte-
oraler Bestandte1 der Jeweıiligen Gesellschaftsordnung und iıhrer Wırt-
schaftsordnung. Daraus Olgt, ass Währungen Aaus sıch heraus keine ab-
solute Rıchtigkeit und Geltung en Sie entspringen vielmehr In ıhren
Basısıdeen und in ıhren Ausprägungen dem zeıitlich-kulturell bedingten

und entwıckeln sıch mıt diesem und In diıesem.

Zur eıt sınd dıe )Ideale« der Gesellschaftsordnung In zunehmendem Ausmals3 der
kapıtalıstischen Wırtschaftsordnung entsprechend: materılalıstischer Eg201smus, (je-
WinnmaxXımlerung, Wünschbarkei es Machbaren und (technologische 1.W.5.)

(2) durch Nachahmung wesentlicher Eıgenschaften VO  —_ Waren; (3) durch Vortäu-
schung nıcht vorhandener Produkteigenschaften DZW. das Verbergen wesentlicher
Produkteigenschaften beı ansonsten echter Ware (ırreführende Werbung).
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Machbarkeıt alles Wünschbaren (wırtschaftstheoretisch: Nutzenmaximierung) und
Konkurrenz. > Der« moderne Mensch glaubt, auf der angedeuteten Basıs ratıonal,
vernünftig, aufgeklärt, zıvıilısıert und endlıch den Aberglauben 10s seIN. Dement-
sprechend werden alle wesentlichen Teıle des Gesellschaftslilebens mıt einem ratıona-
len Anstrıch versehen. Folgerichtig sınd Theorie und dıie Praxıs des Geldes auf seiner
hewussten Ebene indıvıdualıstisch, funktional und ratıonal ausgeprägt. Andere i<
mensionen werden verdrängt und regelmäßıig als ıllus1onär, ıdealıstisch oder Fakten-
verdrängung abgelehnt und gebrandmarkt. arum sınd diese Dimensionen keines-
WCB5S verschwunden, S1IE entziehen sıch [1UT der bewussten Handhabung und werden
In Krısen oder ıtuell geprägten andlungen aller iın negatıver Form sıchtbar. Im
akademıschen Maınstream der Wirtschaftswissenschaften und 1m überwıegenden
e1l der wırtscha  ıchen Praxıs ist gul WwWIE ein Bewusstsein dafür sıchtbar, dass
1mM Geld und Urc Aspekte und Tiıefendimensıionen wirken, die Urc funktional-
rationale Begriffe nıcht ANSCINCSSCH beschreıben, geschweıge ennn handhaben
sSınd

Die funktional-rationale Seıite des Geldes wırd gewöhnlıch durch eiıne
TIriade der Funktionen des Geldes bestimmt. eld ıst danach

Rechnungseinheıt (Controlling, Kalkulation“* eic.);
Tauschmiuttel (Tausch VO  —x Produkten und Dienstleistungen In en-

1ellen Konsum |Geld| und umgekehrt);
) Wert<aufbewahrungsmittel- (Möglichkeit der Verschiebung VOo  x

Konsum in der Zeıt SOWIe nıcht produktionsgebundener finanzıeller (Ge-
wınn ıns|)
Die Kaufkraft des Geldes wiırd berechnet als dıie Summe der Güter, dıe

einem Preıs erworben werden können. Wesentliches Element der Sta-
ılıtät eıner ährung 1st eıne möglıchst stabıle Kaufkraft des Geldes 1mM
Zeıitverlau und damıt eine nıedrige Inflation.

18 Prinzıplen und Institutionen der Geldbewirtschaftung
[Das moderne Bankwesen® ist der Verwalter und Organısator der Funkti-
onalıtät des Geldes und hat damıt eıne Schlüsselstellung In der Waırt-

Beıspıiel: Die Kosten eines Produktes, dıe dem produzierenden Unternehmen ent-
stehen, werden ın der Kostenrechnung näherungsweılse erfasst. Sıe beinhalten ante1l-
lıg Fixkosten und varıable Kosten, Energiekosten, Rohstoffkosten, Kosten für
zugekaufte Bauteiıle (Vorprodukte), Arbeıtskosten, Abschreibungen auf Maschiınen.
Diese KOosten sınd ıne wichtige Basıs der Preiskalkulation eines Endproduktes

Der Preıs wırd In diıesem Sınn mıt dem Wert eınes Produktes gleichgesetzt. DDer
Qualitäten unterschiedlicher umfassende Wertbegriff wiırd durch eınen rein
quantıitativen Begriff des Tauschwertes verengt und verzerrt. Das bedeutet jedoch
nıcht, dass dıe Folgen für Natur und Mensch nıcht mehr da Ssınd. Sıe entziehen siıch
vielmehr auf diıeser Ebene dem bewussten Umgang. Legale und illegale Korruption,
Grausamkeit gegenüber T1ier und Mensch, Umweltzerstörung eic sınd zwangsläufige
Folgen dıeser Haltung.

Das europälische Bankwesen ist unterteiılt in staatsnahe Banken (Landeszentral-
banken natıonale Notenbanken |Bundesbanken der Staaten| und dıe europäl-
sche Zentralbank KZB| In rankfurt a.M SOWIe privatwirtschaftlich organısıierte
Banken Privatwirtschaftlich organısıierte Uniıversalbanken bıeten eın umfassendes
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STa gegenüber en wiırtschaftenden Personen und Organıisationen.
er ist 1er die funktionale Seıte des Geldes komplexer. Sıe baut Je-
doch auf den eben angesprochenen eeilen Grundlagen auf. Geschäfts-
banken sınd dıie praktıschen erwalter und Vermiuttler der prıivaten eld-
geschäfte. Das Zentralbankensystem stellt die geldwirtschaftlıchen
rundlagen der Geschäftsbanken ZUr Verfügung und ist VOoNN polıtıschen
Weisungen ormell unabhängig Das Hauptzıel der Geldpolitik der Zen-
tralbanken ıst dıe Erhaltung der Bınnenstabilıität der Währung.’ ıne Er-
höhung der Leıitzinsen (Dıskontsatz/Lombardsatz) sol] die Nachfrage
ach eld dämpfen und der Gefahr eines akuten Kaufkraftverlustes
des Geldes (Inflationsgefahr) entgegenwiırken. Eın Absenken der Leit-
zınsen soll die Nachfrage ach eld rhöhen und damıt der Gefahr einer
krisenhaften Abschwächung der Wırtschaftstätigkeıt (Rezessionsgefahr)
entgegenwirken. In diesem Z/Zusammenhang ıst dıie Beeıinflussung der
Geldmenge eın zentraler Zielindiıkator Die Möglıchkeıit eıner diırekten
euerung des Geldmarktes g1ibt 6S weder theoretisch och praktısch.
In der modernen Geldwirtscha werden unterschiedliche eidarten und dazugehörı1-

eldmengen IM1, M2, M3]® unterschieden. TIradıtionell wırd zwıschen Bargeld
und Buchgeld/Giralgeld unterschiıeden: Bargeld hat ıne stoffliche Entsprechung
(Münze oder Papıergeldschein), uchge fehlt diıese stoffliıche Entsprechung fast
völlıg. Daher ist unter den Bedingungen und Anforderungen moderner Wırtschaft
ex1ıbler und schneller handhaben. Dieses gılt uch für moderne Geldarten WIeE
Kartengeld und vcybercash<?.
Im modernen eld drücken sich das rein rechnerische Kalkül und dıe
dahınter stehende Idee aus, möglıchst große engen VON eld für sıch

gewIinnen und möglıchst wen1g eld für die (jüter und Dıienstleistun-
SCNH, die INan erwerben möchte, auszugeben: Gewiınnmaximierung In
eld ist das Ziel, dem diese Oorm des Geldes y»dıent«<. Das Ideal« der
Gewiınnmaximilerung versieht die CS eıtende Habgıer mıt einem ratıona-
len nNSINnc SO geartete Geldwirtscha bringt den Verlust der unmıiıttel-
baren Wahrnehmung der Qualıitäten des vermittels eld Geschehenden
mıt sıch. Daraus O1g dıe Versuchung, mıt der Wahrnehmung auch dıe
Verantwortung für das, Was mıt eld gemacht wiırd, verdrängen bzw
abzulehnen. Diese Tendenz verschärft sıch zunehmend:

Spektrum VO  —_ bankwirtschaftlichen Dienstleistungen. Privatwirtschaftliche Spezlal-
banken wıe z.B Kredıtbanken und Investmentbanken haben sıch auf einen Bereich
des Geldgeschäftes spezlalısıiert.

Geschäfte mıt Fremdwährungen (Devısengeschäfte, z.B iın US-$) oder Stüt-
zungskäufe der eigenen Währung (ın Europa ZUur eıt euro|) werden dann gezielt
währungspolitisch getätigt, Wenn die Wechselkursentwicklung ıne Gefährdung des
Binnenwertes der eigenen Währung ahelegt

Die Geldmengenkonzepte Siınd: Bargeld Sıchteinlagen (kurzfristig verfügbar)
MI1; JTermineinlagen mıt maxı1ımaler Bındung Von Jahren M2:; M 3
Spareinlagen mıt dreimonatıger Kündıgungsfrist.

Geld, das dem Warenverkehr im nternet dıent.
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Der Geldmarkt hat siıch in der Jüngsten Vergangenheiıit entscheidend VeTr-
äandert Die Zweckgebundenheıt des Geldes tendiert ull Das
eld selbst ist eiıner eigenständiıgen Ware geworden. Das zweckge-
bundene Kreditgeschäft hat seine tragende Bedeutung für das Bankge-
schäft verloren 65 ıst VO ıInvestment-Bankıng« verdrängt worden.
Damlıt sınd auch Unternehmen ZUur Ware geworden. Das bricht Struktu-
ren auf und verhindert eıne verlässlıche Geschäftspolitıik. ugleıic ıst 6S
Basıs VO  —_ Fehlsteuerungen der Geldflüsse Die Gelder fießen nıcht
dorthin, mıiıttel- und langfristig SaCcCNAlıc notwendig wäre, sondern
einselt1ig ıIn >New-Economy<« der >Bıg-Economy« bzw dorthın, dıe
ausführenden Interessengruppen vermuten, selbst und chnell me1lSs-
ten eld verdienen können. Es mussen also dıe Preise VON Unterneh-
mMen steigen, damıt der Handel mıt ıhnen schnellen und en finanzıel-
len Gewınn bringt.

IDEN moderne y>Credo«<: Glaube das eld

Die Verheißungen des Wachstums Theorie und Praxıs des Share-
holder alue

er Shareholder alue ist die Bezeichnung für den Anteıl des finanzıel-
len Wertes des Preises eines Unternehmens, der den Eıgentümern
zusteht. Das zugehörıge odell, das seı1ıt ein1ger Zeıt die westlıch orlen-
tıerte iırtscha domıinıert, propaglert dıe Steigerung des definıerten
Unternehmenswertes als Ziel Jeden unternehmerischen andelns Das
odell steht für das alleinıge Streben ach Maxımilerung des Geldes der
E1igentümer VOonNn Unternehmen. In ihm konzentriert sıch dıie Entwicklung
kapıtalistischer Wırtschaftsideale In aum och steigernder orm Das
Handlungsideal!® iıst inhaltsentleert: Verdiene Geld, den Verdienst
der Kıgentümer maxımıeren! Damlıt steht VOT dem Hıntergrund des
Shareholder Value-Modells eld 1mM Miıttelpunkt jeder Betrachtung und
jeden uns wiıirtschaftender Personen und Organısatıionen.
Der Begründer dieses Nnsatzes ıst Alfred Rappaport. Er erhebt den Anspruch, dass
der Ansatz die und Weıse repräsentiert, ıIN der ratıonale Teilnehmer in einer
Marktwirtschaft den Wert VONn Vermögen bewerten welchen Cash das Vermögen
1mM Laufe der eıt erwartungsgemäß erzielen kann, angepasst das entsprechende

» Veraltete« Ideale z.B
Rıchte deın Iun Strategien ausS, axımal eld verdienen.
Reduziere dıe Kosten, maxımal verdienen.
Optimiere den Produktionsprozeß, maxımal verdienen.

Diese Ideale verknüpfen sachlıches Iun mıt der Verheißung maxımalen finanzıellen
rfolges. Dıie sachlıche Seıite fehlt beim Shareholder V alue-Modell.
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Rısıko diıeser Cash-Ströme«!  I  A Rappaport hält für »mehr als wahrscheinlıich, dass
innerhalb der nächsten zehn Jahre Shareholder Value der global anerkannte Standard

Messung des Geschäftserfolgs se1ın wird «!
Er beansprucht arüber hınaus für den Shareholder Value-Ansatz den Alleinvertre-
tungsanspruch für dıe ratiıonale Bemessung des Wertes vVvon Vermögen durch alle
Teiılnehmer eiıner Marktwirtschaft. !$ Danach esteht dıe einzıge sozlale erantwor-
tung des Wiırtschaftens darın, Shareholder Value schaffen und el die Prinzı-
pıen VO  —_ Gesetzeskonformıität und Integrıität wahren. Die wichtigen Herausforde-
rungen VO  —; Umweltschutz, Bıldungswesen, soz1laler Sıcherheıit eic gelten nıcht als
Sache VOI Unternehmen.!“

appapo berücksichtigt nıcht, ass Unternehmensvertreter TuC auf
die Gesetzgebung ausüben und damıt auch polıtısche und sozlale 1ele
stark beeinflussen. Er berücksichtigt ebenfalls nıcht, dass Gesetzeskon-
formıiıtät und Integrität oft 1m krassen Wıderspruch stehen. Die Verant-
wortlichkeıt unternehmerischen uns reicht somıt 1e] tiefer, als Rap-

propagıert.
appapo idealısıert das Shareholder Value-  odell als einz1g möglıche Sıchtweise
und Handlungsgrundlage des Managements. Nur das Interesse der E1ıgentümer
Unternehmen se1 ratıiıonal. Das gelte aber 11UT dann, WE gewinnmaxımı1erend 1Im
Sınne des Shareholder Value-Ansatzes ıst Er krıitisiert dıe »Mythen«, dıe Manager
glauben machten, zwıischen Wettbewerbsvorteıulen und Shareholder Value bestünde
eın Konflıkt, der viele Manager mancherle1 »Irrglauben« bringe. !” Eın eventuelles
Abrücken Vo Shareholder Value-Modell wurzelt für ıhn ın »ınkompetenter Analy-
C« der Reaktıiıonen der Aktienmärkte. » Aufgeklärtes Eıgeninteresse« schreıibe VOT,
»dass sıch E1ıgentümer und andere Anspruchsgruppen partnerschaftlich der Wert-
Schaffung beteiligen«.
Was el unter Partnerschaft verstanden wird, wırd Beıspıel des Führungsver-
ständnısses deutlıch, das Rappaport propagıert: yZuckerbrot« und yPeıtsche« für mehr
oder wenıger >brave« Manager. Leistungsbewertungs- und Entlohnungssysteme In
Eınklang mıt den Eigentümerinteressen bringen, SEe1 für den Wertschaffungspro-
( Von zentraler Bedeutung. FErzielte Wertsteigerungen selen belohnen.!/ Füh-
rungskräfte, dıie nıcht 1mM Interesse der wertmaxımıerenden Bestrebungen der E1ıgen-
tumer handelten, mussten mıt harten negatıven Konsequenzen rechnen, nıcht ıhr
E1ıgeninteresse über das der kıgentümer stellen.!  8 Probleme be1 der Eınführung

11 Alfred Ifz;;3paport,  AAA wr Shareholder Value Fın andbuc für Manager und nvesto-
recn, Stuttgart 1999, X{

Ebd., 1:$:
Vgl ebd.., XI
Vgl ebd.,
Vgl ebd., WF
Vgl ebd..
Vgl ebd., 133
Vgl ebd., appaport nenn: olgende vier Faktoren, dıe Manager ZUT Akzep-

tıerung des Shareholder Value-Modells motivieren sollen (vgl. eb 4 (+4) Eıgen-
tumsbeteılıgung der anager, (2) Abhängigkeıt der Entlohnung der Manager VO  s der
Eigentümerrendiıte, (3) rohende Übernahmen, (4) Konkurrenz auf dem Arbeıtsmarkt
für Führungskräfte
Wenn appaport einseıt1g auf extireme Verdienstmöglichkeiten bzw. kEınkommens-
verluste und Entlassungen abhebt, Manager VoO  — seinem Modell yüberzeugen<«,
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und Umsetzung des nNnsatzes A} » Wertvernichtung« SOWwIle »ungerechtfertigte
Entwurzelung« und sozıale TOoODbleme VO  —_ Arbeıtnehmern selen nıcht in dem An-
satZz, sondern ausschließlich In dessen falscher bzw. versaäumter Verwendung be-
gründet.
Die sachlıche ualıtla des Shareholder Value-Modells steht 1im egen-
Satz se1ıner Wirkungsmacht. Dazu Trel Beispiele:

Es gılt
a) Shareholder Value Unternehmenswert Fremdkapital!?
und

Unternehmenswert Gegenwartswert der betrieblichen CashLflows20
während der Prognoseperiode Residualwert Marktwert handelsfähi-
SCr Wertpapiere*!
Daraus schließt Rappaport: »Investitionen, die eiıne Rendite erziıelen, dıe
ber den Kapıtalkosten legt, werden Shareholder alue schaffen, wäh-
rend Investitionen mıt eiıner Rendıiıte unter den Kapıtalkosten eiıner
Vernichtung VO  —_ Shareholder alue führen« .22 Es wiırd »betont, ass
eıne Wertsteigerung 11UT ann erzlelt wird, WenNnnNn dıe Investitionen des
Unternehmens ber der VO ar geforderten Rendıite lıegen, ber
dem Kapitalkostensatz«.*> Das bedeutet nach appaport, ass ertste1l-

1Ur ann auftreten können, wWwenn ausreichende und mıt hınrel-
hender Sıcherheit verbundene Gewıinne der Unternehmen In ihrer Ge-A D l d a E l W n n ı r A AA schäftstätigkeıt vorausgesetzt werden können. Im odell ann auf der
Basıs VON Addıtion und Subtraktion gezeigt werden, dass diese Deutung
allenfalls eiıne Teilwahrheit ıst Der Shareholder alue ann be1l gegebe-
C Fremdkapıtal zunehmen, iındem der arktiwe der handelsfähıgen
Wertpapıiere und/oder der sogenannte Residualwert wachsen. (jenau die-
SEr Zusammenhang ist die Basıs der mıiıttlerweıle geschrumpften peku-
atıonsblase > Neuen arkt« für Börsenpapıiere der yZukunftsbran-
chen«. Verlustbringende Unternehmen, die zusätzlıch den Kapıtalkos-
ten weıtere Kosten ın orm VO  —_ erheblıchen operatıven Verlusten produ-
zıieren, produzlier(t)en« massenwelse Shareholder alue In orm VO  —_
idiotisch** anmutenden en Kurswertsteigerungen.

scheint selbst der Argumentatıionskraft seines Modells bzw der enk  ıgkeıt der
Manager nıcht trauen Es wırd auf Kontroll(zwang) gesetzt.

Kappaport, aalE A E A C
W a D N  P

Der betriebliche Cash-flow ist dıe Dıfferenz betrieblicher Ein- und Auszahlun-
cn Von Geldmuitteln vgl ebd., 40)

Vgl ebd.,
27 Vgl ebd.,
23 Vgl eb 119

Es ırd immer noch VO  — yratıonalen Ekrwartungen« als Basıs VO  _ Investitionsent-
scheıidungen dUu:  Cn Anstatt Ratıonalıtät und Rısıkobereıitschaft maskıerend In
den Vordergrund schieben, gehe iıch VOoO  —; teilweıise unbewussten Gruppenprozes-
SCMN dUuS, dıe Phänomene wıe Sucht. (Geld-)Gıer, Mitläufereftfekte und teilweıise Aus-
blendung und damıt Blındheıit gegenüber Rısıken beinhalten
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Die Analysen und Empfehlungen ZU aktuellen und zukünftigen Top-
ema Handel mıt Unternehmenseinheiten?®> sınd ebenfalls fehlerhaft
und einseıitig: appapo gliedert eınen entsprechenden Prozess In »fünf
Schritte«26. Selbst für den Fall Von »sehr unterschiedlichen Unterneh-
menskulturen« erfolgt die ewertung und Entscheidung VON solch kom-
plexen Prozessen WwI1ıe yUnternehmenshochzeıiten« ausschließlich auf der
Basıs finanzıeller Kriterien. appapo übersıeht, ass 1mM Fall inkompa-
tiıbler nternehmenskulturen die systematıische Blındheıit gegenüber den
sachlıchen und menschlıchen Realıtäten den Unternehmenswert
zerstört, den 61 mıt seinem Konzept maxımıleren beansprucht: Kon-
struktive Zusammenarbeıt ist dıe unverzichtbare rundlage wirtschaftlı-
chen Erfolgs appapo stellt fest, ass soweıt die entsprechenden ])Daten
verfügbar sind, In den &0er Jahren 2/3 aller Akquisıtionen unmıittelbar
wertvernichtend wirkten und dieses auch für dıe och nıcht umfassend
analysıerten Q0er re gıilt Die Analyseformen VO  — appaport gleiten
(nıcht nur) dieser Stelle in eıne moderne orm des Aberglaubens ab
Er führt dıe Wertvernichtungen ausschließlich auf finanzıelle Parameter,
WIE 7B alsche Preisfestsetzungen während der Verhandlungen, zurück.
Andere Faktoren betrachtet AB nicht.?/

Der Kapıtaliısmus und dıe arbeitsteilige Wirtschaft waren schon VO

Erdboden verschwunden, WEnl hinreichend vielen Schlüsselstellen
der Wiırtschaft dem Modell des Shareholder alue gefolgt würde. ach
dem odell sınd Investitionsentscheidungen der Maximierung der
Jeweıls kurzfristig erreichbaren Eigentümerrendıite auszurıchten. Ist dıe
Rendıite vergleichsweise nıedr1g, ist er rational, umgehend se1in eld ın
finanzıell rentablere Anlageformen investieren. /Zur Beurteijlung sınd
die VO Rappaport angegebenen Rendıtezahlen der Branchen mıiıt der
höchsten und mıt der nıedrigsten Eigentümerrendite In den USA be-
trachten: Dıie durchschnittliıche 5-Jahres-Rendıite betrug 1im Zeıtraum VON

k In der Halbleiterindustrie und ıIn verwandten Branchen
52:5% und 1im K W- Iransportwesen —1,8% (—1,8% entspricht einem
durchschnuittliıchen Verlust VON 1,8%) Die Prognosen sınd für diese
Branche nıcht nennenswe besser. Hätten sıch 1M Erhebungszeitraum

2 Unternehmenszusammenschlüsse SOWIeEe AN.- und Verkäufe VO  —_ Unternehmen
und Unternehmenseinnheıten: Mergers Acquısıtions In naher Zukunft
wırd sıch ın Deutschland diesbezüglıch mıt großer Wahrscheinlichkeit ıne Jagd
nach ereignen: Ab 2002 ist der Handel mıt Unternehmensbeteıiligungen STteU-
erfrel. Die Jagd wırd einseıt1g VO Geld getrieben se1n. Ob unter diıesen Umständen
ıne hinreichende ahl Von Akquısıtionen sachlıc. kulturell und menschlich Sınn
macht, ıst mehr als zweiıftfelhaft. Wenn dıe Logik VO  — sıch nıcht bıs in an-
dert, wiırd auf eın Bereicherungsprogramm für Wenige (Investmentbanker, Ana-

lysten, abgefundene Manager et6.) und eın existenzzerstörendes rogramm für Vıele
hinauslaufen.
26 Wettbewerbsanalyse, Suchen und Sıchten, Strategjieentwicklung, Finanzıelle Be-
wertung, Verhandlung

Vgl Rappaport, aa O!
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genügend Eıgentümer 1im K W- Iransportwesen ratıional 1m Sınne Rap-
paports verhalten, ware dıe Weltwirtschaft buchstäblich ZU Stillstand
gekommen: Die E1ıgentümer hätten ıhr eld in anderen Branchen angC-
legt ohne KW- Iransport keine aktuelle arbeıtsteilige Wırtschafft.
Der finanzielle Effizienzbegriff greift sowohl als Erklärungsbegriff als
auch als Handlungsideal offenbar urz un: führt für siıch betrachtet In
die Irre Die Effizienz VO  —; Finanzmärkten wiırd 1im allgemeınen ach fol-
genden Kriterien beurteıilt:

Zeıitliche Geschwindigkeıt der Verschiebung VO  —_ Kapıtal den Je-
weıls renditestärksten Anlagen (der Zeıtverzug des Handels soll mÖg-
lıchst kleın se1IN; 1mM der Börse gehandelten Kapıtal tendiert der Ver-
ZUg Null,; 6S g1bt jedoch och einige Anlageformen sowohl ın
Produktionskapital als auch in Finanzkapıtal, die mıttel- bzw langfrist1-
C Kapıtalbindungen ach sıch zıehen)

Räumlicher Zugriff auf Anlagemöglichkeiten (der weltweıte Zugriff
iıst weitgehend Realıtät).

Motivatıon der Anleger ausschließlich Geldgier
Es ist das ea dieses Effizienzverständnisses, sämtlıche Restriktionen
(Z:B staatlich-gesetzliıcher und ethischer Natur) abzubauen, dıe > Ef-
f171eNz«< der Finanzmärkte max1mıieren. Be1l näherem Hınsehen führt
eıne hinreichende Annäherung dieses Ideal wIe gezeigt zwangsläufig

dem, Was George Soros?® » Kernschmelze« der internatıonalen Fı-
nanzmärkte nenn und damıt Z} Zusamme_pbruch der Weltwirtschaft.
Es ıst also auch hne Rückegriff auf ethische Überlegungen zeıgen: Es
ist nıcht 11UT rational, sondern lebensnotwendig, qualitativ Anderes un
Besseres als eldgier 1mM Sınn en

ug Die Verheißungen des Wachstums Die Durchdringung VOoNn Wırt-
SC und Gesellscha mıt Niıichtrationalem und Irratıonalem

Z Z regıert dıe
Es sınd also nıcht Menschen, dıe dıe Welt regleren. Die Freiheit des 1i
beralısmus hebt sıch in sıch selbst auf;: Menschen werden an-
g1gen und damıt unfrel. Die Giler ach eld steht für dıe Irennung VON

den Folgen des eigenen Handelns Urc scheinbare Objektivierung und
Rationalisierung.“? Damıt ıst die Erfahrungsmöglıichkeıit verbunden, dass

George SOros ıst ıne der Symbolfiguren des globalen Spekulationsgeschäftes
und V Schrecken ganzZer Staaten (er verdiente ıne erklecklıche umme Geld, 1N-
dem IX Währungssysteme wıe das brıtische Pfund 1nNns Wanken oder ZU fl
sammenbruch brachte) ZUTN Phılanthropen konvertiert. Das internationale FınanzsySs-
tem WaTr nach seiner Erfahrung schon mehrfach ganzZ dıcht der » Kernschmelze«
und damıt am Abgrund des Totalzusammenbruchs. Seine Schlussfolgerung: Das S yS-
tem des globalen Kapıtalısmus eimnde‘ sıch 1n Auflösung vgl George S0FO0S, Die
Krise des globalen Kapıtalısmus offene Gesellscha: ıIn Gefahr, Berlın

Am Punkt der Irennung des Menschen VO  — dem Geschehenden wiırd klar In
diıeser Weıise wırkendes eld schıebt sıch gleichsam zwıschen dıe Menschen SOWwIle
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mıiıt dem Verlust der Achtung VOT den Dıngen und den Menschen, mıt
denen InNnan umgeht, immer auch eın Verlust der Selbstachtung verbun-
den ist [)Dass letzterer Verlust oft unbemerkt ist, steht freıliıch auf einem
anderen Ist die Trennung VO  x der Welt unbewusst, ann CS
einem suchtartiıgen Streben ach Wiedervereinigung kommen. In diesem
Sınn ann ach mehr Alkohol, eit, Drogen, Essen, ntellektuellem
Faktenwissen, Fernsehen, Geld, Internet, technıscher Kommunıikatıon,
Konsum, aC DCX; Status, Spiel, Zıgaretten und anderen diversen
hıppen Kıcks (meıst und ange erfolgreich In dem Sınne, ass die Folgen
des >Erfolges« unbewusst bleiben) gesucht werden. SO geartet, ist es
die negatıve bart des Konsums. Diese des Kkonsums beinhaltet den
Versuch des Betäubens der Leere Urc eiınen ın dieser Weise außerlich
bleibenden massenhaften Konsum VO  : massenhaft produzierten u-
siv<artikeln®®. Manches davon ist gesellschaftliıch geächtet, we1l In
negatıv bewerteter Weise auffällig ist bzw weıl 6S das Funktionieren ın
der Wachstumsgesellscha enNnınde Manches davon ist bel prinzıpilell
gleichen Wesenszügen Lebensbedingung für UNseTIC Wırtschafts- und
Gesellschaftsordnung: Es ist dieses typısche Streben ach grenzenlosem
äaußeren Wachstum, das die neuzeiıtlıche Wırtschaftsordnung 1mM nneren
prag und och zusammenhält. Die aktuellen Entwicklungen verweısen
auf eıne Intensivierung dieser Tatbestände }! eldgıer wırd zunehmend
ıdealısıert.

Dn » Das Wesentlıche ist für dıe ugen unsichtbar.«>2
Was für dıe ugen nıcht sıchtbar ist, ıst wesentlıch und nıcht käuflich
1ebe, Freundschaft, ürde, Hass und Feindschaft, ott und das We-
sentlıche des Menschen.
Miıt Ratıionalıtät oder Sar in Begriffen der Vernunft ıst vieles nıcht AaNngC-
INEeSSCI1 beschreıben, Was Phänomenen der modernen iırtscha
innewohnt. Im Gegensatz dazu wırd auch mıt yRatıonalıtät« erklärt, Was

zwıschen dıe Menschen und deren Produkte (1im weıtesten Sınn) So verstandenes
Geld ıst INe Offenbarung des K OSmos der Aufklärung:
3() Wer diese Artıkel nıcht bezahlen kann, Ss1e tehlen oder ist VO Konsum
ausgeschlossen, darın wurzelt der wesentliche eıl diıeser VO  —_ Exklusıvıtät (eX-
cludere al ausschlıeßen, trennen, ternhalten)
31 »In allen hoch entwiıickelten westlichen Gesellschaften wächst der Anteıl der
Bevölkerung mıt sozlalen Belastungen, psychıschen Leıiıden und körperlichen Krank-
heıten.« Es verbreıten sıch chronıische Gesundheıtsstörungen, dıe ıne starke psychı-
sche und sozlale Komponente haben Übergewicht, Untergewicht, Sınneskoordina-
tiıonsstörungen durch einseıtige Stimulatıon VO Hören und Sehen; Depression und
Aggressıon, Problemverhalten. Konsum psychoaktıver Substanzen Legale Substan-
Ze1N werden VO  — 30% der Jugendlichen, ıllegale Substanzen VO  _ 15% der Jugendli-
chen regelmäßıig konsumliert.). » Der hohe Anteıl Jugendlichen mıt Gesundheits-
störungen INUusSS$S als ernster Indıkator für soz1lale Desıntegration und psychiısche Mar-
ginalısıerung | gewertet werden« (Klaus Hurrelmann, Gesundheıtssoziologie,
Weıinheim 2000 7’ 1 311)

Antoine de Saint-Exupery: Der kleine Prinz, Bad Salzıg 1950,
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damıt nıchts tun hat, 7z.B In der » Wırtschaftswoche« wurde das Zze1lt-
weılıge explosıve Wachstum VO  e Aktienkursen in der Informations- und
Kommunitikationsbranche mıt der »cash burn rate« erklärt ach diesem
Maß sollte gelten: Je mehr eld eın Unternehmen »verbrennt«,
nachhaltıger wiırd se1ın zukünftiger Erfolg seIn. Damıt se]len die enormen

Kursste1igerungen ratıonal erklärt.->
Die moderne Kultur ist mıt Phänomenen ausgefüllt, dıe deutlıch ıIn den
relıg1ösen, magischen und mythıschen Bereich welsen. Das eld ist da-
VON besonders betroffen em die bis 1er beschriebene Seıite des Gel-
des abhängıg machen kann, hat S1E negatıv relıg1ösen Charakter [)a-

einıge Beispıiele:
Banken sınd Tempel des Geldes Die weltweiıt bedeutendste (Investment-)Bank
oldmann-Sachs ıst dıe »Kırche des Kapıtalısmus«. Die kodıifizierte Motıivatıon des
Handelns VO  —_ Goldmann-Sachs ist Gier** Dıie Zentralen der Banken en dıe
Kırchtürme als dıe höchsten Gebäude uch symbolısch abgelös Die amerıkanısche
Ein-Dollar-Note ıst voll VonNn Ilumınatensymbolık der Freimaurer. Banker werden
Gralshütern: DIie täglıche Verkündiıgung der Börsenkurse VO  —_ der Kanzel der Rör-
sensäle In der Tagesschau ist sprichwörtlich. Der ehemalıge und der zukünftige Cc-
riıkanısche Finanzminister rahmten den hef der amerıkanıschen Notenbank Alan
Greenspan eın und wurden ZU » Komıitee Z.UT RKettung der Welt« ernannt. In der
» Wırtschaftswoche« wurde dıese (jeste als »Ritterschlag« für den des1gnierten F1-
nanzmıiınıster bewertet.?®

Der relıg1öse Charakter gılt auch für dıe Sprache, dıe mıt eld verbun-
den ist Die Bezeichnung Kredit stammıt AUS dem Lateinischen: »crede-
LO Die geläufige Bedeutung ıst »glauben«. Es wırd geglaubt, dass INan
das Gewünschte für das eld erhält dıe Rückzahlung nebst Zinsen (der
Gläubigelr]) bzw die gewünschte Ware der Dienstleistung (der Schuld-
ner |der Schuldige]). Dıie Bedeutungsnähe ZU apostolıschen aubens-
bekenntnis, dem » Credo«, ıst offenkundiıg. »Credere« bezeichnet aber
auch »dıe magiısche Kraft IN etwas Seizen« Die Beschwörungsrituale der
Berichterstatter VO  —_ den Börsen DAaSSCH auch dieser Deutung Es geht
weıter mıt dem Bonus (Gutschrift; bonum : das ute und Damnum (Ab
schlag; das Schlechte) Schuld und chulden, eic
In den Wırtschaftskrisen des vETKaANSCHN Jahrhunderts und ıIn den aktu-
ellen Entwicklungen wırd eutlıc Geldsysteme brauchen immer wen1-
SCT (an)fassbare ymbolık, aber nıchts geht ohne eıne bestimmte kol-
ektiven Glaubens Das eld hat für die Wırtschaft und den säkularen
Staat dıe olle der elıgıon auch der Wiıchtigkeıt ach übernommen:

ESs galt eiınmal, dass mıt dem Sterben der Götter immer auch eın Sterben der Staaten
verbunden Wäd|  = Heute gılt Stirbt das Geld, sterben Wırtschaft und Staat Dıie riıtuelle

33 Vgl Wırtschaftswoche VO 9.3.2000,
»Greedy, but long-term greedy (gıer1g, aber langfrıstig gjer1g) ist das Motto, das

jeder Noviıze der Ban ernt« (Der Spiegel VO 1.1.2001 /3)
35 Zur Rolle VO  —_ lan Greenspan vgl Waırtschaftswoche VO 2028
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Verehrung des Shareholder Value, selner Propheten und der alttestamentliche Tanz
das goldene Kalb sınd nıcht allzuweiıt voneınander entfernt. Gleiches gılt für ak-

tuelle Quizsendungen 1m Fernsehen rund das Thema Geld Sie en unverhoh-
len kultischen Charakter, z B In der Quizsendung «Wer wiırd Miıllıonär» be1 RIL
bılden beweglıche Scheinwerfer einen eyxıblen Lichterkranz/Lichtdom das Zen-
irum des tudıos und tauchen In Umwandlung der Struktur der relig1ösen Trıinıtät
dre1 FEFlemente In gleißendes Licht Die teilnehmenden Personen der andıda!l und
der Moderator), den des Geschehens dıe runde Miıtte des ud10S und das Siegel
des symbolısıerten profanen Heılıgtums: eın stiılısıertes Atom*® mıt dem Reichtum
verheilienden Namen der endung ın der Miıtte Dıe Verehrer des Kultes nehmen im
regelmäßıg wıederkehrenden Rıtus der Messe hren des Geldes teil, ıindem S1E
pasSıv gebannt VOT der Glotze sıtzen. Sıe mehren dıe Einnahmen und den yRuhm« des
jeweılıgen Medienunternehmens. Kultische Formen drängen ıch INn weıten Teılen
der Waırtschaft weıter In den Vordergrund.
Dıie Unsichtbarkeit gılt nıcht L1UT für das Wesen des Geldes, sondern
auch für die 7Wel Kernideen VO  e dam mı dıe der Jlege wiırt-
schaftslıberaler Ideologıe stehen. Ich olge diıesem un der üblichen
selektiven Wahrnehmung und Zitierung?” VO  — Geistes-(Jurus der Wırt-
SC

Es ıst dıe yunsıchtbare and des Marktes«, die den ersten Kkern des
Kapıtalısmus bıldet und dem Glauben ach den Weg 1INs Konsumpara-
1eS$ welst. Man ann darın 1INs Profane verwandelten Monotheismus e_
kennen.

Der Glaube dıe heilsamen Wırkungen der nıedrigen Formen des
Ego1ismus: »Nıcht VO Wohlwollen des Fleıischers, Bäckers der Brau-
CIS erwarten WITr Miıttagessen, sondern VOoN der Rücksıcht auf ıhren
eigenen Vorteıl, WITr wenden uns nıcht dıe Nächstenlıebe, sondern
hre Selbstsuchft® und sprechen nıe VO  — UuUlNlsSserenN Bedürfnissen, sondern
Steis [1UTr VON iıhrem Vorteil «>? Setzt INan die Nahrungsmittelindustrie,
das SE-Problem und diıverse Futtermittelskandale diesem atz In
Bezıehung, wiırd chnell klar, ass riıchtig verstandenes Gemeıninschafts-
Bewusstseımin eın Luxus für fette Zeıten, sondern Überlebensnotwendig-
keıt 1st. Indıyviıduelle eldgier führt ZUT bewussten Inkaufnahme VonNn
schwerem Leıden und Sterben VOonNn Konsumenten 1m Namen der > Wett-
bewerbsfähigkeit«. Am eispie der industrialisıierten Landwirtschaft
wırd damıt deutlich, ass der sımple Eg0o1smus, der ensch und Natur
Z bloßen Verfügungsmasse eiıner wıssenschaftlich-technischen Kultur
herabwürdigt, gefährlıche Girenzen stÖößt

36 Das Atom ıst eın klassısches Symbol des KOSMOS und hat dıe Struktur eines
Mandalas. Alles dreht sıch einen Kern, der ın dıiıesem Fall das Geld ist

Es wırd tunlıchst 1gnoriert, dass dam Smiıth ıne Theorıie des sozlalen Miıtge-
entwiıckelte und diese 7U Leidwesen seliner Erben auch praktızıerte.

kıgene Kursıvierung.
39 Adam MItN, Kapıtalausrüstung und Wachstum des Wohlstandes, München,
53 1974, A (UOrıginalausgabe: Inquiry nto the Nature and (auses of the Wealth of
Natıons, London
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P A er en
Die Enthemmung und Globalısıerung des kapıtalıstischen Prinzıps des
Wirtschaftens urc eldgıer ıst zugleic dıe Enthemmung der Konkur-
o N durch (angeblic ratıionale Marktteilnehmer.“% IDiese Enthemmung
des Konkurrenzprinzı1ıps bedeutet, ass mMensScCcCNHliiıche Kommunikatıon und
menschlıches Handeln zunehmend tiefer In Konfliktmuster und damıt ın
archaıische Angst-Aggressionsmuster hineılinfallen. Es geht Krıeg
DDer Mitmensch wiırd ZU eIn! der mIır das nehmen wiıll, Was ich habe
oder en ıll Geld, aCc. Status, Frauen, Männer, ec eic In
Freund-Feınd-Mustern gehen mıt zunehmender 1eife der Eskalatıon
zwangsläufig Ratıonalıtät und Vernunft verloren. Projektionen des e1ge-
nen Schattens In das Gegenüber, Verhärtungen und Vereinfachungen des
Denkens und Verlust der Wahrnehmungsfähigkeıt reffen ebenso
zwangsläufıg ein WIe Desinformatıon und Schädiıgung der y Anderen«. In
der Eskalatıon des Konkurrenzprinz1ıps 1Ns Extreme TO dıie Zerstörung
jeder Vernunft und zugle1ic der modernen Formen VO  — Gesellschaft.“!
Eınseltiges Denken oftfe Vielfalt und damıt den Charakter des Lebens
Es entspricht der og1 und dem Wesen der Krebskrankheit, WEeNN eın
enk- und Handlungsmuster es andere überlagert. In diesem Sınn
kann dıie Domiıinanz einseltig auf finanzıellen Gewıinn ausgelegten wiırt-
ScChHha  ichnhen Denkens auch angeschaut werden: Eın Krebs degenerılert
un: schädıgt zuerst das rgan, dem entstammt Krebs ıst eıne Um-
wandlung der Prinzıpıen des betroffenen Organs In das Lebensgefährlı-
che Der orößte Erfolg des Krebses ıst mıt der ase der Metastasenbil-
dung erreıcht: Er breıtet sıch malßlos aus und macht ohne Untersche!i-
dung andersartiıges Gewebe seiner eigenen degenerierten Wucherung
gleich. Am Ende des >Erfolges« Otfe Krebs den Wırtsorganısmus und
damıt auch sıch selbst

In das Tagesgeschehen eingeordnet, ergeben sıch olgende eutungen: Es gehört ZUT
bıtteren 0g1 des Krıieges, dass Unterlegene 1mM Kampf polarısıerend anderen
Wafftfen WIeE z B Streik, Demonstration, Straßenschlacht und Natıonalısmus greifen.
Weıterhin ist eın Wıderspruch, 1mM Polıtıschen eiınerseıts den mündıgen Bürger mıt
Z/ivilcourage tordern und anderseıts 1m Waırtschaftlıchen und Geıistigen blınde
Konformıität unter herrschende Ideologien und deren Repräsentanten bzw. blınden
Konsum VO  — Massenprodukten VOIl Bıllıg- bıs hın yKult-<marken fördern.

iıne moderne Formulıerung des Konkurrenzprinz1ps wurde 994 mıt der Ver-
leıhung des Nobelpreises für Wırtschaftswissenschaften Ronald Harry Coase g-
krönt der Iransaktiıonskostenansatz. Organısatıiıonen sollen nach dıesem Ansatz
organisıiert werden, dass yratıonal«- handelnde Menschen ıhre Transaktionskosten (ım
weıtesten Sınne) mınımıleren. Verhaltensannahmen sınd Opportunismus, ügen,
Stehlen, Hınterlıst, bewusste Fehlinformatıon USW. (vgl (Hliver haton Williamson,
Ihe Economic Institutions of Capıtalısm, New ork 1985 Wılliamson nenn! als -
sentlıchen Inspirator des nsatzes Nıccolo Macchiavelli).
41 Zu Konflıkten (u.a Eskalatıon, Mechanısmen und geistigen Hintergründe) vgl
Friedrich Glasl, Konflıktmanagement, uttga:
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Technık und eld können NUur ın eiınen heilsamen Umgang hıneın DU*
zähmt werden, WEeNnNn sS1e alltäglıch als effizient einzusetzende Roh-
toffe< vielen behandelt werden, die B ermöglıchen, sinnvolle
ınge unternehmen. Das UÜberhandnehmen VO  — irrationalen Einse1-
tigkeıten und Ego1ismen ist weder SAaCAIlıc och ethisch Ver:  rten
und letztlich auch wiıirtschaftlıch nıcht yeffizient«<. Wırtschaftliıches Iun
INUSS sıch daran orientieren, Was SAaCNIlıc und persönlıch gebraucht wiırd
und welche Bedingungen und Folgen des eigenen andelns vorliegen.
Unter den gegenwärtigen Bedingungen der dauernden und schwer
durchschaubaren Strukturveränderungen ist das denkbar schwer VOI-
wiıirklıchen und zugleic INSO not-wendiger. Friedrich as ıst er
zuzustimmen, Wenn schreıbt: »Diıese Strukturveränderungen bedeuten,
ass die Führungskräfte ın der Verwaltung, In der Polıtik und 1M ultu-
rellen en wen12 äaußeren alt mehr finden werden, sondern ass S1e
vielmehr einer Feuer- und uftprobe ausgesetzt Sind. Und ent-
scheıdend ıst, ob S1IE Inneren alt finden, ob S1e eıne Orıentierung In sıch
aben, ennn die Urıientierung dem, Was 1im Umfeld geschieht, ist
schwierig.«*

Holger Epstein ist Dıplom-Kaufmann. Er WarTr mehrere Jahre wıssenschaftlıcher An-
gestellter 1ImM Fach Statıstik mıiıt dem Schwerpunkt auf angewandten Methoden. Zur
eıt ist freiberuflich tätıg, als Organısationsberater und als I)ozent

Abstract

Lookıng al the phenomenon of ONCY Can help unveıl the holıstıc character of
everydays WOT. It nearby that ONCY and its andlıng Cal be viewed

symbo!l of the CONSCIOUS and UNCONSCIOUS aspects of thınkıng and ehavıng ın
soclety. Fırst of all thıs contrıbution contaıns, what the whole everyday 1ve
be The functional aspecIs ere of money) ATIC described hrough the O  N tself,
the institutions of on and the dominatıng model of money-greedy [11all-

agement: shareholder value. IS shown, that the relıg10us of (0) 81 capıtal-
1Sm) and INa AT st1il] vıtal but UNCONSCIOUS. TIhe destructiveness of these FrOOTS 1S
yfunction« of theır neglection and destruction through the sımplıfyıng sclientific-
functional worldview. It specıfically CEINCTSCS through the fictıt10us belıeving in yob-
jJective-rational< money-makıng. I0 neglect the olyness of the world that WdYy sShows
the danger of collective sulcıde and makes \image« of death and Tans-
fıguration.

Friedrich Glasl, Das Unternehmen der Zukunft Moralısche Intuıition In der
Gestaltung VO  - Organısationen, Stuttgart 1994,


